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Vorwort

Perfektion ist nicht erreicht, wenn nichts mehr hinzugefügt werden
kann, sondern wenn nichts mehr übrig ist, was man weglassen
kann.

Antoine de Saint-Exupéry

Wer hat, als Entwickler in einem Team oder als Manager eines Teams,
noch nicht erlebt, dass mit zunehmendem Wachstum der Gruppe die Effizienz
immer schlechter wurde?

Eine Verdopplung der Gruppe etwa führte zwar annähernd zu einer Ver-
dopplung der Fehler, nicht aber zur Verdopplung des produzierten Codes.
Potenziert wurde das Problem, als dann nicht mehr alle Teammitglieder in
einen Raum passten. Einige Meter Abstand waren dann schon so schlecht wie
ein ganz anderer Standort.

Die übliche Abhilfemaßnahme war in der folgenden Zeit der Versuch, mehr
Objektorientierung in die Implementierung zu bringen, mit dem Ergebnis,
dass die Fehler komplizierter waren und langwieriger zu finden, und dass die
Implementierungen wie ein Flickenteppich aus verschiedenen Programmier-
sprachen und Paradigmen erschienen.

Außerdem wurde der Speicher schnell knapp und die Performance schlecht.
Geräte, die vorher keine Schwierigkeiten machten, zeigten nach der OOP-
Umstellung bei gleichem Feature-Umfang erhöhte und inakzeptable Startzei-
ten im zweistelligen Sekundenbereich und vielfache Speichergrößen.

Als Nächstes kamen dann Vorschläge für einheitliche Design-Regeln, Test-
umgebungen und vorgegebene Software-Lösungen, die von den wenigen Kol-
legen, die Objektorientierung studiert hatten, geschrieben werden sollten.



VI Vorwort

Schließlich setzte sich, oft zu spät, die Erkenntnis durch, dass es wohl einige
Architekturvorgaben geben müsse, die so implementiert waren, dass sie nicht
leicht umgangen werden könnten.

Banal war dann noch die Erkenntnis, dass die Kollegen, die das am besten
konnten, dafür freigestellt werden müssten und nicht die, die dafür Zeit hätten
und es gerne mal probieren wollten.

Gerade die Mitarbeiter wurden aber gebraucht, die dafür nie Zeit hatten,
weil es ja die besten waren und deshalb überall alte Brände löschen mussten.
Seltsamerweise waren es auch die mit dem besten Domänenwissen, nicht die
Gurus der Objektorientierung.

Bis sich all diese Erkenntnisse durchgesetzt hatten, war dann das Projekt
um Monate überzogen, einige Task-Forces gegründet und versandet oder das
Projekt war beim Kunden bereits verloren.

Im Nachhinein wuchs dann auch die Erkenntnis, dass es hier eigentlich um
die Entwicklung eines Frameworks ging, nicht nur um die Implementierung
eines Projekts. Beim nächsten Mal würde man deshalb zunächst ein Frame-
work entwickeln und später ein neues Projekt daraus ableiten. Die Effizienz
des Frameworks würde messbar sein und gemessen werden. Die Projektmit-
arbeiter würden nur noch Kundenvarianten programmieren, alle wesentlichen
Fundamente wären schon im Framework festgelegt.

Für dieses Framework wurde dann eine große Mannschaft über mehrere
Standorte hinweg berufen, damit auch alles Expertenwissen einfließen konnte.
Schließlich wurde ein Steering-Committee darüber gestellt, dem strategische
Entscheidungen vorgelegt werden sollten.

Das Schicksal dieses Frameworks kennen Sie schon, es war zu groß, zu
langsam und wurde nicht fertig. Es konnte auch nicht angewendet werden
oder vielleicht nur für ein einziges unvermeidliches Projekt.

Wenn sich dann schließlich beim nächsten Versuch hoffentlich vier bis
fünf Kollegen finden, ausgestattet mit Motivation und Expertenwissen ihrer
Domäne, Gummibärchen, Cola, besten Arbeitsmitteln und ohne politisches
Gremium darüber, dann gibt es Hoffnung auf eine gute Lösung. Wenn diese
Pioniere dann ein kleines Nachschlagewerk brauchen, aus dem sie manche Er-
fahrungen oder neue Ideen schöpfen können, dann nutzt Ihnen, meine Damen
und Herren, hoffentlich dieses Buch.

Viel Spaß bei der Arbeit!

Manh Tien Tran, Joachim Wietzke
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